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Mietshaus in geschlossener Bebauung; mit Tordurchfahrt und ehemals Laden, Putzfassade mit 
Sandsteingliederung, zeittypische spätklassizistische Mietshaus-Architektur von baugeschichtlicher 
Bedeutung

Kurzcharakteristik

Im Gründerjahr 1871 erging das Baugesuch des in Plagwitz wohnenden Johann Gottfried Ebert für 
Errichtung eines Mehrfamilienwohngebäudes an der damaligen Weststraße Nr. 50 mit zwei Wohnungen in 
jeder Etage und einem Waschhaus im Kellergeschoß. Für Entwurf und Ausführung unterzeichnete 
Maurermeister Julius Langrock aus Lindenau. Die feinteilig konzipierte Putzfassade über 
Zyklopenmauerwerksockel mit spätklassizistischem Stuckdekor; hervorgehoben ein Seitenrisalit mit der 
Durchfahrt zwischen kannelierten Pilastern und gekuppelten Fenstern in zwei Etagen. Milch- und 
Produktenhändler Johann Karl Kösser ließ 1884 einen heute nicht mehr vorhandenen Laden einbauen. Als 
Grundstücksbesitzer sind namhaft nach Kösser der Fleischermeister Otto Reichelt, Maurermeister Karl 
Gottlob Franz Kloß (ab 1906), Fleischermeister Otto Zeymer (ab 1912). Letzterer initiierte 1939 den 
kompletten Fassadenumbau, ausgeführt durch das Baugeschäft Ernst Viereckel, dessen Ergebnis noch 
heute sichtbar ist. Ein aus vier Etagen zuzüglich Mansardgeschoß bestehendes Hinterwohngebäude wurde 
1876-1877 unter Kösser nach Entwürfen des Architekten Herm. Bode errichtet und 2005 durch die Neue 
Gründerzeit GmbH abgebrochen. Als eines der wenigen spätklassizistischen Mietshäuser in Leipzig von 
hervorgehobener baugeschichtlicher Bedeutung. 
LfD/2011

Denkmaltext

1871 (Mietshaus)Datierung

Landesamt für Denkmalpflege SachsenAusweisungsstelle

F 09291671 A

2019

Nitzsche, Mathis

Mietshaus in geschlossener BebauungBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

Seite 1 von 2



Auszug aus der Denkmalkarte

Dieses Dokument ist gemäß der Creative Commons-Lizenz CC-BY-NC-ND
urheberrechtlich geschützt.

Seite 2 von 2


